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Liebe Krummnußbaumerinnen und Krummnußbaumer!

Haben Sie auch das Gefühl, die Zeit vergeht immer schneller? 
Mir geht es so - gerade jetzt, vier Wochen vor der Gemeinderats-
wahl.  Kaum zu glauben, dass es schon fünf Jahre her ist, dass Sie uns 
Ihr Vertrauen geschenkt und damit unserem Team den Auft rag gege-
ben haben,  Krummnußbaum lebenswert zu gestalten. In dieser Zeit 
konnten wir viele Projekte abschließen oder auf den Weg bringen
(mehr dazu im Inneren). Wir konnten in vielen Fragen weiterhelfen, 
viele kleine oder größere Probleme lösen - manche auch nicht. Keine 
Frage: Nicht immer läuft  alles nach Plan, nicht für jedes Anliegen gibt 
es eine zufriedenstellende Antwort.

Gemeinsam mit Vizebürgermeisterin Andrea und unserem Team, 
habe ich mich immer bemüht, ein off enes Ohr für alle Wünsche 
der Bevölkerung zu haben. Denn die gute Entwicklung unserer 
Gemeinde und ein lebenswertes Umfeld für Sie als Bürgerin-
nen und Bürger liegt uns am Herzen.  Dank einem engagierten 
und tatkräft igen Team, guten Kontakten zum und dadurch 
großer Unterstützung durch das Land Niederösterreich ist 
uns vieles gelungen - wie zuletzt nach intensiver und langer 
Vorbereitung der defi niti ve Startschuss für unser Ortszen-
trum durch die Finanzierungszusage des Landes und die 
Einigung mit einem Projektt räger. Details zur Planung 
kann ich beim Neujahrsempfang am 11. Jänner berichten.  

Mit großem Tatendrang und vielen Ideen gehen wir in 
das neue Jahr und hoff en, dass Sie uns bei der kom-
menden Gemeinderatswahl am 26. Jänner den 
Rücken stärken, unseren Weg für Krummnußbaum 
fortzusetzen. Heute bleibt uns, DANKE zu sagen: 
Allen Gemeinderäti nnen und Gemeinderäten, 
den Ehrenamtlichen in unseren Vereinen, dem 
Team im Gemeindeamt, am Bauhof, in den Bil-
dungseinrichtungen, unseren Unternehmerin-
nen und Unternehmern und allen, die dafür 
arbeiten, dass unsere Gemeinde sich gut entwickelt.
Ohne Sie und euch alle wäre vieles nicht möglich.  

Besinnliche 
Weihnachten, 

frohe Feiertage 
und ein 

glückliches 
neues Jahr 

wünschen
Bürgermeister 

Bernhard Kerndler

Vize-Bürgermeisterin
 Andrea Eichinger

und das gesamte 
ÖVP-Team!!

Bürgermeister Bernhard Kerndler



Gemeindeamt, Wohnen und Einkaufen in einem Gebäude: Nach 
langer Vorlaufzeit wird das Ortszentrum endlich Realität. Im 
Herbst dieses Jahres erhielten wir die Finanzierungszusage des 
Landes. Diese finanzielle Unterstützung  macht  es gemeinsam 
mit den Mehreinnahmen durch das erhöhte Kommunal-
steueraufkommen und dem Bevölkerungswachstum, das ein 
mehr an Steuereinahmen mit sich bringt, möglich, unser 
Herzensprojekt umzusetzen. Gemeinsam mit dem 
Wohnbauträger WET und dem Architekten Gerhard Dollfuss 
sind wir bereits mitten in den Planungen für das Projekt, das 
Rathaus, Veranstaltungssaal, Nahversorger, Café, Frisör, barriere-
freies Wohnen sowie einen neuen Ortsplatz enthält. Herzlichen 
Dank allen Helfern, die beim Abriss des Brandstetter-Areals 

>> Unser Team
 kennenlernen

>> Ins Gespräch 
kommen 

18. Jänner 
ab 8 Uhr 

beim Kaufhaus Gruber

DPD-Standort mit 15 
Arbeitnehmern eröffnet

Lukas Schmied hat das ehemali-
ge Tankstellen-Areal Jaidhauser 
gekauft und dort mit 1. Oktober 
einen Paketlieferdienst-Standort 
(DPD) eröffnet. 15 Mitarbeiter 
sind für die neue Krummnuß-
baumer Firma tätig. Wir heißen 
den Betrieb herzlich willkom-
mem und wünschen viel Erfolg!

geholfen haben. Der Baustart wird im Herbst 2020 nach 
Abschluss aller Vorarbeiten erfolgen.

Punsch- 
und 

Infostand

Ortszentrum geht in die Umsetzung: Land gibt Zusage für finanzielle Unterstützung

Aktuelles

Eine erste Ansicht



Aktuelles

Statement von Baumeister Markus Fraiss

Seit über 48 Jahren ist die Firma Fraiss fi xer Bestandteil in der 
Gemeinde Krummnußbaum. Das Unternehmen wurde direkt in 
meinem Elternhaus in der Töpferstraße gegründet. 1992 wurde  
in unmitt elbarer Nähe ein neuer Standort gekauft , um das 
Unternehmen zu erweitern. Der Standort an der Hauptstraße 
konnte über 25 Jahre als Baubetrieb aufrechterhalten werden.

Als es jetzt darum ging, unseren Betrieb erneut zu erwei-
tern und uns an die neuen Anforderungen unserer Branche 
anzupassen, haben wir unterschiedliche Varianten in Betracht 
gezogen. Mit unserem Bürgermeister Bernhard Kerndler 
haben wir auch einen möglichen Neubau im örtlichen Be-
triebsgebiet besprochen und wurden bei allen vorbereiten-
den Arbeiten im Zuge unserer Planung opti mal unterstützt. 
Bernhard Kerndler hat alles Menschenmögliche getan, um 
uns als Firma in Krummnußbaum zu erhalten.

Doch unabhängig von unserem guten Einvernehmen mit der 
Gemeinde, mussten wir unsere Entscheidung nun aufgrund 
betriebswirtschaft licher Kriterien treff en. Deshalb werden 
wir unseren Hauptstandort nach Melk verlegen. Letztlich hat 
die geographische Nähe zum Großteil unserer Kunden in der 
Region St. Pölten und Tulln sowie die Nähe zur Autobahn den 
Ausschlag gegeben, außerdem war ein opti males Grundstück 
rasch verfügbar. Durch die gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde werden wir einen zweiten Betriebsstandort im 
Gemeindegebiet aufrecht erhalten. 
Ich bedanke mich für die jahrelange Unterstützung und freue 
mich weiterhin auf ein gutes Miteinander.

Markus Fraiss       

Nach einem Jahr an gemeinsamen Vorbereitungen für einen 
möglichen Neubau der Firma Fraiss im Betriebsgebiet, ging 
die fi rmeninterne Entscheidung leider für einen Neubau in 
Melk aus. Die gute Nachricht: Das Krummnußbaumer Tra-
diti onsunternehmen erhält einen zweiten Betriebsstandort 
im Ort und wird - solange es die wirtschaft liche Lage zulässt 
- Mitarbeiter hier gemeldet lassen. Das bedeutet für uns 
u.a. wertvolle Kommunalsteuereinnahmen. Auch aus ande-
ren Gründen ist der Erhalt eines Teil-Standorts in Krumm-
nußbaum für uns so wichti g: Als großer Arbeitgeber, Haupt-
sponsor des SV Fraiss Bau Krummnußbaum und Partner des 
Nussfestes und anderer Akti vitäten spielt Fraiss Bau im ge-
sellschaft lichen Leben eine große Rolle. Außerdem konnten 
wir gemeinsam bereits viele wichti ge Projekte umsetzen:  
Etwa die Reihenhäuser am Donauweg oder die Nahwärme 
bei Schule und Gemeindeamt. Wir freuen uns auf eine Fort-
setzung dieser guten Partnerschaft  und wünschen Fraiss 
Bau und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine er-
folgreiche Zukunft !

Fraiss Bau erweitert nach Melk
Betriebsstandort in Krummnußbaum bleibt
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AES Energie Technik GmbH
Spitzer Straße 24   .   A 3631 Ottenschlag

T +43 2872 7541 20
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5 Jahre | 25 Erfolge für Krummnußbaum 

Sieben neue Betriebe angesiedelt
Neue Unternehmer bedeuten zusätzliche Arbeitsplätze 
und damit verbunden zusätzliche Einnahmen für die 
Gemeinde  in Form der Kommunalsteuer.  Im Betriebsgebiet 
dürfen wir uns über etliche angesiedelte Betriebe freuen: 
Gemüse Kuttner, Kronsteiner Trockenbau, Tierärztin Frau 
Dr. Andrea Mergl, Firma MinCell, Garagenvermietung 
Thomas Kronsteiner und Schlosserei Stefan. Lukas Schmied 
hat das ehemalige Jaidhauser gekauft und hat hier seinen 
Betriebsstandort gemeldet. Er betreibt einen DPD 
Paketdienst. Wir bedanken uns bei allen Unternehmern für 
ihre Standortwahl und wünschen ihnen alles Gute für die 
Zukunft. Gleichzeitig freuen wir uns über ein gutes 
Miteinander. 

Sicherer Radweg durch den Ort
Mit dem letzten fehlenden Stück Radweg führt der 
Donauradweg durchgängig durch unseren Ort. Im Zuge der 
Arbeiten der Straßenmeisterei wurde auch die Verkehrsinsel 
an der Westeinfahrt als Tempobremse errichtet.

Unterstützung für die FF: Feuerwehrauto & Zubau 
Das alte Feuerwehrauto ist in die Jahre gekommen. 
Gemeinde, Feuerwehr und Land Niederösterreich teilten 
sich die Kosten und machten so den Ankauf eines neuen 
Feuerwehrautos der Klasse HLF3 (Hilfsleistungfahrzeug 
für Brandbekämpfung und technische Einsätze) um 
gesamt 520.000 Euro möglich. Auch ein notwendiger 
Zubau des Depots wurde in den letzten fünf Jahren getä-
tigt.

Schulstandort gestärkt: Beste Voraussetzungen 
für unseren Nachwuchs

Besonders viel umsetzen durften wir in den letzten 
Jahren im Bereich der Schulen. Der Turnsaal wurde 
komplett saniert: Beleuchtung, Boden, und 
Wandverkleidungen wurden erneuert,   Kletterwand 
und neue Turngeräte angeschafft. Außerdem haben wir 
die Räume für die Nachmittagsbetreuung aus- und die 
Schulküche, in der für die Schülerinnen für das 
Mittagessen frisch gekocht wird, umgebaut.  Besonderer 
Höhepunkt ist ein völlig neu gestalteter Schulgarten:  
mit Sportplatz, Innenhof, Hochbeeten, Spielgeräten, 
Trampolin, Klettergerüsten, Laufbahn und Naschhecke 
sowie einem Klassenraum im Freien. Wir freuen uns, 
dass der Garten nahezu bei jeder Witterung gern 
genutzt  wird. Die Investitionen waren dank 
Unterstützung des Landes und guter Zusammenarbeit 
mit den Verantwortlichen der Schulen möglich.



Mehr Wohnraum 
für Einheimische & Zuag‘roaste

Durch die Errichtung von bisher sieben
 Reihenhäusern am Donauweg durch die Firma Fraiss 
Bau und 12 geförderten Reihenhäusern der 
Siedlungsgenossenschaft „WAV“ im Nussgarten 
konnten wir schönen und leistbaren Wohnraum für 
viele junge Familien schaffen. Am „alten Sportplatz“ 
sind derzeit 20 Wohnungen in Bau und weitere wer-
den folgen. Die neuen Wohnmöglichkeiten werden 
rege angenommen.

Unwetterschutz für unseren größten Arbeitgeber
Einige schwere Unwetter in der Vergangenheit, die der Firma 
Rath in der Produktion zu schaffen machten, erforderten einen 
Hochwasserschutz. Auf der einen Seite, um die Beschäftigten
der Firma Rath auf ihrem Arbeitsplatz zu schützen, auf der 
anderen Seite, um den Betriebsstandort in Krummnußbaum  
abzusichern.  Nur ein optimales Zusammenspiel zwischen 
Marktgemeinde Krummnußbaum, Firma Rath, Land 
Niederösterreich - vor allem Landeshauptfrau-Stellvertreter Dr. 
Stefan Pernkopf,  Ziviltechniker DI Stefan Schuster, den ÖBB und 
den Grundbesitzern machten dieses Millionenprojekt möglich.

„Natur im Garten“ für die ganze Gemeinde
Durch den Verzicht auf Ausbringung von Pestiziden zur 
Wildkrautbekämpfung auf öffentlichen Anlagen in unserer 
Gemeinde schützen wir unsere Umwelt für künftige 
Generationen.

Wasserversorgung für Generationen gesichtert
Qualitative und quantitative Probleme machten eine kom-
plett neue Wasserversorgung für unseren Ort nötig. Von der 
neu gefassten Wasserquelle in Erlauf über den neuen, zentra-
len Hochbehälter in Holzern wird das Wasser jetzt über die 
ganze Ortschaft neu und zuverlässig in bester Qualität aufge-
teilt. Die Leitungen wurden von Holzern über Neustift bis 
Annastift, Steinbründl und die gesamte Hauptstraße sowie 
am  Gollingerweg neu eingebaut. Auch hier war ein 
Millionenprojekt nötig, um eine sichere Wasserversorgung 
für die nächsten Generationen zu schaffen. Gemeinsam mit 
Landesrat DI Ludwig Schleritzko eröffneten wir die neue 
Wasserversorgung im Herbst 2018. Glasfaseranschluss & LED Beleuchtung

Um kostengünsti g und effi  zient zu arbeiten wurden 
gemeinsam mit der Wasserversorgung und dem 
Hochwasserschutz Glasfaserverrohrungen und eine 
neue Ortsbeleuchtung mitverlegt und mitgebaut. In 
weiten Teilen unserer Ortschaft  ist ein Internetzugang 
über Glasfaser möglich. Große Verbesserung bringt 
auch die neue Ortsbeleuchtung, die fl ächendeckend 
auf moderen LED Technologie umgestellt wurde.
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Investitionen in den Straßenbau
Funkti onstüchti ge Straßen gehören 
zur Basis unserer Infrastruktur.  In 
den letzten Jahren waren neben In-
standhaltungen viele kostspielige 
neue Asphalti erungen nöti g, etwa im 
Betriebsgebiet, in den neuen Siedlun-
gen (Donauweg) oder bei den Ärzten 
in Neusti ft .

Stadl als Gemeinschaftsprojekt
Vereine, Gemeinde, Freiwillige 
Feuerwehr und ehrenamtliche Helfer 
verwirklichten gemeinsam den Abbau 
und Aufbau des Nussstadels. Der Stadl 
wird als Ort der Begegnung gut und 
gerne genutzt.  Danke allen Helfern. 

Nussfest: 
Fest für alle Generationen

Seit 18 Jahren gibt es das Nussfest. Wir 
stehen zu unserem größten Fest, das unse-
re Gemeinschaft fördert, unsere Identität 
stärkt und vielen Vereinen auch eine finan-
zielle Grundlage liefert. Trotz großer finan-
zieller und organisatorischer Heraus-
forderungen setzen wir uns für den Erhalt 
des Festes in Zukunft ein.

Ärtze im Ort erhalten
Allgemeinmediziner und Zahnarzt: Mit 
Dr. Jakob Rosenthaler und Dr. David 
Rosenthaler haben wir in 
Krummnußbaum nun zwei Mediziner, 
die einen großen Teil des medizini-
schen Bedarfes abdecken. Wir freuen 
uns über ihre Entscheidung, sich in 
Krummnußbaum niederzulassen. Es ist 
für viele von großer Bedeutung, diese 
Infrastruktur in der eigenen Ortschaft 
zu haben. Wir bedanken uns bei bei-
den Ärzten und wünschen ihnen alles 
Gute und viel Erfolg!

Erhalt des Bankomaten
Trotz Schließung unserer Bankstelle ist 
es uns gelungen, Bargeldabhebung im 
Ort durch die Errichtung eines Containers 
mit Bankomat neben unserem 
Nahversorger weiterhin zu ermöglichen.

Die Bevölkerung wächst
Mit Stand vom 9.12.2019 zählt 
Krummnußbaum 1541 Einwohner mit 
Hauptwohnsitz und 216 Einwohner mit 
Nebenwohnsitz. Im Jahr 2018 haben 
wir erstmals in der Geschichte die 
1500-Einwohner-Marke geknackt. Ein 
Beweis, dass sich Krummnußbaum 
über die letzten Jahrzehnte als beliebte 
Wohngemeinde etabliert hat. 

Tagesbetreuung & Babytreff
2015 öffnete unsere Tagesbetreuung für 
1-3 Jährige - die „Kindergruppe Nuss-
bäumchen“, angesiedelt  im 
KIndergarten-Gebäude, ihre Pforten. Im 
Sommersemester 2020 wird die Gruppe 
bis auf den letzten Platz gefüllt sein und 
leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Unterstützung von Familien im Ort.  
Beim monatlichen Babytreff in der 
Kindergruppe kommen die Jüngsten 
und ihre Eltern in Kontakt.

Ruftaxi und Discotaxi
Gemeinsam mit Pöchlarn und Erlauf 
wird ein „Anrufsammeltaxi“ betrieben, 
das Personen ohne eigenes Fahrzeug die 
Fahrten zum Arzt etc. ermöglicht. Auch 
unsere Jugend kann durch das Angebot 
des Discotaxis am Wochenende sicher 
zu Hause ankommen.

Neuer Belag am Streetsoccer-Platz
Oft äußerten Jugendliche den Wunsch, 
den Street Soccer Platz mit einem neuen 
Belag auszustatten. Heuer ist es gelun-
gen und wir freuen uns, dass die Anlage 
seitdem verstärkt genutzt wird. 

Veranstaltungen = Gemeinschaft
Zeichen für den  Zusammenhalt von 
Gemeinde mit den Vereinen und 
Möglichkeiten zur Begegnung und zum 
Miteinander: So verstehen wir unsere 
Gemeindeveranstaltungen, auf die wir viel 
Wert legen: Faschingsumzug, Donau-Bike-
Event, Nibelungensonnenwende, 
Dirndlball und Adventveranstaltungen 
sind Fixpunkte im Jahreskreis. 



Auszeichnungen mit Mehrwert
Über viele Auszeichnungen durften wir uns freuen: 
Österreichischer Klimaschutzpreis, Climate star 2018 euro-
pean award, VCÖ Mobilitätspreis Niederösterreich, 
Familienfreundliche Gemeinde, Jugendpartnergemeinde, 
Natur im Garten-Gemeinde, e5-Gemeinde,... Bei allen 
Preisen und Auszeichnungen gab es Menschen, die viel Zeit 
und Energie für die damit verbundenen Aktivitäten und 
Maßnahmen investierten. Herzlichen Dank dafür  allen 
Gemeinderäten und Beteiligten!  

Nachwuchsförderung (für unseren Musikverein)
in der Musikschule Donauklang

Gemeinsam mit den Gemeinden Pöchlarn, Golling und Ybbs 
wurde die Musikschule Donauklang gegründet. Die 
Musikschule erfreut sich bei den Schülern großer Beliebtheit. 
Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl hat unsere Gemeinde die 
meisten Musikschüler - und viele von Ihnen sind bereits im 
Musikverein aktiv und verstärken die Kapelle.

Sichere Straßen für unsere Kinder
Die Schulgasse wurde als sicherer Schulweg autofrei gestaltet 
und beleuchtet. Mit der „Aktion Schutzengel“ machen wir 
jedes Jahr auf sichere Schulwege aufmerksam und 2019 
haben wir beschlossen, dass zahlreiche Siedlungstraßen zur 
30er-Zone erklärt werden.

Katastrophenschutzplan: 
Bestens vorbereitet auf den Ernstfall 

In vielen freiwilligen Stunden wurde der KAT-Plan mit Un-
terstützung des NÖ Zivilschutzverbandes erarbeitet und 
wird dazu beitragen, beim Eintritt  einer Katastrophe im 
Gemeindegebiet entsprechend rasch und effi  zient reagie-
ren zu können.

 E-Tankstelle und „E5-Gemeinde“
Eine Gruppe aus Gemeinderäten und Privatpersonen 
nimmt sich um die Verbesserung der Energieeffi  zienz 
und der Mobilität (Erhaltung des öff entlichen Verkehrs) 
in unserer Gemeinde an. In der Arbeitsgruppe „E5“ 
wird versucht, die Energieverbräuche der öff entlichen 
Gebäude zu senken. Als eine von vielen Maßnahmen 
wurde eine Stromtankstelle beim Nussstadl errichtet, 
die später ins Ortszentrum übersiedeln wird.

Unterstützung für unseren Nahversorger
Unser Nahversorger ist eine Lebensader für die Gemeinde. 
Deshalb unterstützen wir ADEG Gruber so gut wie möglich und 
kaufen von Seiten der Gemeinde nahezu alle Lebensmittel vor 
Ort ein. Wir danken Anita Gruber und ihrem Team für den gro-
ßen Einsatz, unter nicht immer einfachen Bedingungen, und für 
die Geduld, was den Neubau des Geschäftslokals im Ortszentrum 
betrifft. Wir freuen uns bereits auf die gemeinsame Umsetzung 
des neuen ADEG-Markts nach modernen Standards. Bei einem 
Besuch würdigte auch Landtagspräsident Karl Wilfing die Arbeit 
von Anita Gruber samt Mitarbeiterinnen. 
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WEIHNACHTS- 
KINDERGARTEN 
Weihnachtsgeschichten - 
Basteln - Spiele und mehr

24. Dezember 
12:30 bis 15:30

Volkschule Krummnußbaum
Für alle Kinder von 3-10 Jahren  
(ältere Geschwister willkommen!)

JVP-Obfrau Sophie Zapotocky 
und ihr Team verkürzen die 
Wartezeit aufs Christkind!  




